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Zweck der Regelung
Diese Regelung dient der einheitlichen Handhabung von Arztbesuchen während der Arbeitszeit. Ziel ist es, die berechtigten Interessen der Beschäftigten an einer notwendigen medizinischen Versorgung mit den betrieblichen Belangen in Einklang zu bringen.

Grundsatz
Arztbesuche sind grundsätzlich außerhalb der individuellen Arbeitszeit wahrzunehmen.
Ist dies aufgrund der Sprechzeiten der Arztpraxis, der Art der Behandlung oder wegen einer akuten Erkrankung nicht möglich oder nicht zumutbar, kann der Arztbesuch ausnahmsweise während der Arbeitszeit erfolgen.

Ankündigungspflicht
Soweit der Arztbesuch planbar ist, informiert der Beschäftigte seinen Vorgesetzten unverzüglich über den Termin und die voraussichtliche Dauer der Abwesenheit.
Bei unvorhersehbaren oder akuten Arztbesuchen erfolgt die Information schnellstmöglich.

Bezahlte Freistellung
Eine bezahlte Freistellung erfolgt im Rahmen der gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen, sofern die Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.
Vergütungspflichtig ist ausschließlich die objektiv erforderliche Abwesenheitszeit. Diese umfasst insbesondere:
· die notwendige Wegezeit zwischen Arbeitsplatz und Arztpraxis,
· unvermeidbare Wartezeiten,
· die notwendige Untersuchung oder Behandlung,
· die unmittelbare Rückkehr an den Arbeitsplatz.
Private Erledigungen, Umwege oder vermeidbare Verzögerungen sind nicht Bestandteil der vergütungspflichtigen Freistellung.



Nachweispflicht
Der Arbeitgeber ist berechtigt, bei Arztbesuchen während der Arbeitszeit einen geeigneten Nachweis über den Termin zu verlangen.
Als Nachweis genügt insbesondere eine Termin- oder Anwesenheitsbescheinigung der Arztpraxis mit Datum sowie Beginn und Ende des Arztbesuchs.
Angaben zur Diagnose oder zur Art der Behandlung sind nicht erforderlich und werden vom Arbeitgeber nicht verlangt.

Rückkehr an den Arbeitsplatz
Nach Abschluss des Arztbesuchs nimmt der Beschäftigte seine Arbeit unverzüglich wieder auf, soweit ihm dies gesundheitlich möglich und zumutbar ist.
Ist eine Arbeitsaufnahme aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich, gelten die gesetzlichen Bestimmungen zur Arbeitsunfähigkeit.

Arbeitszeit und Zuschläge
Die im Rahmen einer bezahlten Freistellung vergütete Abwesenheitszeit stellt keine tatsächlich geleistete Arbeitszeit dar. Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Sonn- oder Feiertagsarbeit entstehen ausschließlich nach den jeweils geltenden gesetzlichen, tariflichen oder arbeitsvertraglichen Regelungen.

Inkrafttreten
Diese Regelung tritt am __________ in Kraft und gilt bis auf Widerruf bzw. bis zu ihrer Änderung oder Aufhebung.
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